
Presseinformation 

ABDA – Bundesvereinigung 

Deutscher Apothekerverbände e.V.  

 

Heidestr. 7  

10557 Berlin 

 

Telefon  030 40004-132 

Fax  030 40004-133 

E-Mail  presse@abda.de 

Web  www.abda.de 

Deutscher Apothekertag 

Versorgungsauftrag der 
Apotheke vor Ort stärken 
 

Düsseldorf, 27. September 2019 – Mit überwältigender Mehrheit hat der 

Deutsche Apothekertag gestern Abend verlässliche ordnungsrechtliche 

Rahmenbedingungen in der Arzneimittelversorgung und die 

Wiederherstellung der Preisbindung für rezeptpflichtige Medikamente 

gefordert. Nach intensiver Diskussion adressieren die mehr als 300 

Delegierten der Hauptversammlung folgenden Appell an den Gesetzgeber: 

 

„Die Hauptversammlung der deutschen Apothekerinnen und Apotheker 

fordert den Gesetzgeber auf, sichere und verlässliche ordnungsrechtliche 

Rahmenbedingungen für die inhabergeführten öffentlichen Apotheken in 

Deutschland zu gewährleisten. Der Gesetzgeber soll sich unverzüglich 

dafür einsetzen, den staatlich übertragenen Versorgungsauftrag der 

Apotheke gesetzgeberisch zu stärken, damit die flächendeckende 

Versorgung für alle Bürgerinnen und Bürger durch unabhängige Apotheken 

in Deutschland weiterhin zu jeder Zeit gewährleistet bleibt. 

 

Insbesondere ist durch geeignete Regelungen sicherzustellen, dass der 

einheitliche Apothekenabgabepreis für alle verschreibungspflichtigen 

Arzneimittel gilt. 

 

Der Bundesrat hat festgestellt, dass dies vollständig durch den Ausschluss 

der verschreibungspflichtigen Arzneimittel vom Versandhandel erreicht 

werden kann. Daher fordert die Hauptversammlung der deutschen 

Apothekerinnen und Apotheker den Gesetzgeber auf, die Stellungnahme 

des Bundesrates in das laufende Gesetzgebungsverfahren ergänzend 

einzubringen und so die Gleichpreisigkeit schnellstmöglich 

wiederherzustellen. 

 

Außerdem muss eine Partizipation Dritter an Leistungen der Apotheke 

ausgeschlossen bleiben. Die Regelungen zum Schutz der freien Wahl der 

Apotheke müssen so ausgestaltet werden, dass auch Dritte, genauso wie 

Apotheker, Ärzte oder gesetzliche Krankenkassen, keine 

Rezeptzuweisungen insbesondere aus kommerziellen Interessen vermitteln 

und organisieren dürfen. 

 

Die notwendige gesetzgeberische Stärkung umfasst die Bereiche 

Sicherstellung der frei- und heilberuflichen sowie unabhängigen 

Apothekenstruktur sowie ein der steigenden Dynamik der 

pharmazeutischen Versorgungsleistung und den regulatorischen 

Anforderungen Rechnung tragendes Vergütungssystem. 
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Bei Modellvorhaben mit Beteiligung von Apotheken ist vorzusehen, dass 

diese nur zulässig sind, wenn die Landesapothekerverbände beteiligt sind 

und die Teilnahme allen Apotheken in einer Region offensteht. Bei allen 

Regelungen im Bereich des Apothekenwesens muss das Ziel 

berücksichtigt werden, zum Wohle der Patienten die 

Arzneimittelversorgung über die Apotheken vor Ort zu sichern und zu 

stärken.“ 

 
Mehr Informationen unter www.abda.de 
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